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NM. 149. 


Erſcheinen 

wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 

Sonnabend. 


Beſtel Agen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 1, Quartal 1854 
eren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch 


Jur 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz. Auch bei uns haben ſich ſeit einiger Zeit die 
Capitaliſten bewogen gefunden, ihre Capitalien zu größerer Sicher⸗ 
heit in amerikaniſchen Fonds, namentlich in Eiſenbahn-Actien an⸗ 
zulegen. Wie unſicher oder precär ein ſolches Geſchäft bleibt, bes 
weiſt ſolgender Bericht: Die ſchamloſe Weiſe, mit welcher der Staat 
Miſſiſippi feinen Glaͤubigern die Thüre zeigt, wird in gewiſſen Ges 
genden Deutſchlands nicht minder als in England mit gerechtem Un⸗ 
willen aufgenommen worden ſein. Wir wiſſen, daß viele große und 
eine ganz erſtaunlich bedeutende Anzahl kleinerer deutſcher Capita⸗ 
liſten feit dem Jahre 1849 ganz anſehntiche Summen in ameri⸗ 
kaniſchen Fonds, theils Eiſenbahn-, theils Staatenfonds, inveſtirt 
haben. Die Transartionen gingen zumeiſt durch die Hände eng⸗ 
liſcher Häufer, und man hat in Deutihland ſelbſt vielleicht keine 
richtige Vorſtellung von der Größe des Capitals, das, ſeiner 
eigenen Induſtrie entzogen, dem Glücksſchiffe unſerer transatlan— 
liſchen Stammesbrüder anvertraut wurde. Obenan in dieſer Be⸗ 
ziehung ſtehen die kleineren Staaten Nord⸗Deutſchlands; ihnen 
ſchließt ſich Preußen und Sachſen an, und in den letzten beiden 
Jahren haben merkwürdigerweiſe trotz der Conſolidirung der hei⸗ 
miſchen politiſchen und finanziellen Zuſtände, auch Baiern, Oeſter⸗ 
reich und Würtemberg u. ſ. w. angefangen, ihre Capitals⸗Con⸗ 
tingente dem amerikaniſchen Markte zuzuführen. Das Intereſſe 
an den finanziellen Operationen Jung-Amerika's und feiner Ein⸗ 
zelſtaaten muß in gewiſſen deutſchen Kreiſen dadurch nothwendig 
geſtiegen ſein, die unerwartete Nachricht von der „Repudiation“ 
des Staates Miſſiſippi in dieſen weitverzweigten Kreiſen ein Ges 
fühl großen Mißbehagens hervorgerufen haben. Wenn es auch 
für den Moment nicht an der Zeit iſt, allzuängſtlich zu ſein, 
wäre es für unſere deutſchen Capitaliſten, die ihre Thaler und 
Gulden in der Heimath nicht ſicher genug glauben, doch manche 
mal gerathen, ſich früher genau zu erkundigen, wie es mit den 
verſchiedenen amerikaniſchen Effecten ſteht, die fie für ihr blankes 
Geld einhandeln. 


Nach dem „C. B.“ ſell Se. Möbjeſtät der König gewillt 
ſein, nach der im Laufe des naͤchſten Jahres bevorſtehenden 
Vollendung des Baues des neuen Ständehauſes in Görlitz der 
feierlichen Einweihung deſſelben beizuwohnen. 


Der Minifter- Präfident Freiherr v. Manteuffel wird 
ſich am 23. nach der Nieder⸗Lauſitz begeben, um daſelbſt das 
Weihnachtsfeſt zuzubringen. 


Görlitzer Nachrichten. 
Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 149. 


Dinstag, den 20. December 1833. 


Verantwortlich: A. Heinze in Birtie 


Bekanntmachungen. f 


833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


bitten wir recht zeitig zu machen. 
bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
un der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Ihre Majeftät die Königin haben dem Lehrer und Cantor 
Kopf'ſchen Ehepaare in Leuten bei Cottbus zu deſſen 50jäh⸗ 
rigen Ehejubiläum eine Prachtbibel mit der Allerhöchſten Namens⸗ 
unterſchrift und den Bildniſſen Ihrer Majeftäten des Königs und 
der Königin als Gnadengeſchenk zu verleihen geruht. Dieſe 
Prachtbibel iſt dem Kopf'ſchen Ehe⸗Jubelpaare am 1. December, 
dem Geburtstage des Jubilars, am Schluß einer Bibelſtunde 
von dem Prediger des Orts feierlich übergeben worden. Die 
Feier war um ſo ergreifender, da ſchon einmal in dieſem Jahre 
— am 26. Januar — dem Jubilar ein Zeichen königlicher 
Gnade in Verleihung des Rothen Adler-Ordens 4. Claſſe bei 
Gelegenheit jjeines 50jährigen Dienſtjubiläums an dieſer Stätte 
zu Theil geworden war. 


Das Königl. Conſiſtorium zu Breslau bringt zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten v. Raumer Excellenz im 
Einverſtändniß mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe genehmigt 
hat, daß der Paſtor Reet in Gablenz dem Superintendenten 
Petzold zu Muskau als Ephoral-Adjunet beigegeben und in 
dieſer Eigenſchaft mit der Führung der Ephoralgeſchäfte für die 
7 außerhalb der Standes herrſchaft Muskau belegenen Parochieen 
zeitweiſe beauftragt werde. 


Vermiſchtes. 


In Hillesheim in der Eifel ſah man am 11. Deebr. 
aus der in der Nachbarſchaft gelegenen Mühlenſtein-Grube 
Hohenfels zwei Mühlenſteine auf eine neue Art nach Belgien 
befördern. Anſtatt gefahren zu werden, wurden die mit ei⸗ 
ſernen Reifen umzogenen Steine als Räder benutzt und, von 
drei ſchwachen Pferden gezogen, mit Leichtigkeit bergauf und 
bergab gefahren, wobei nur eine gewöhnliche Wagenhemm⸗ 
Mechanik operirte. Da die Grube ſchon feit mehreren Jahr⸗ 
. — ihre Steine ſelbſt bis hinter Paris führt und die⸗ 
elben wegen ihrer Maſſe ſehr ſchwer zu transportixen find, 
ſo iſt es auffallend, daß man nicht früher auf dieſe Idee 
gekommen iſt. An der Barriere wollte man die Taxe von 
ſchwer beladenen Wagen beanſpruchen, die Fuhrleute erwi⸗ 
derten jedoch, daß der Wagen nichts geladen habe, und ſo 
kamen ſie frei durch. Ob dieſes „leere Fuhrwerk“ auch an 
der belgiſchen Grenze feine Räder frei durchbringt, iſt eine 
andere Frage. 


1970 e e eee 
vergangenen Nacht find aus einem auf ſtädtiſchem Territorlo 
kefindtigen Steinbend 1) zwei eiferne Brechſtangen, 2 4 Ellen 
lang und 2 bis 3 Zoll farf, auf denen beiden der Name „Thomas“ 
beadlich 2) ein Steinhammer (ſog. Birl), 12 bis 13 Pfd. ſchwer, 
mit einem T gezeichnet, entwendet worden, was Begufs Ermittelung 
des Diebes und der geſtohlenen Effecten unter dem Beifügen bekannt 
gemacht wird, daß dem Entdecker 10 Thlr. als Belohnung zugeſichert 
7 


a 7. Dec. 1853. 
worden ſind. Görlitz, Pat Polizei⸗ Verwaltung. 


19644 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, I. e 8 

Das dem Karl Auguſt Lätſch gehörige, dorfcerſchtlich zufolge der 
8 in unſerem III. Bd eben Sr 411 
70 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzte Haus No, 178, n Uhr ab an Gerictes 
2 ns 2 Ki ee Bora 575 Mi Re n berge 

etend verkauft werden. 

3 Marie Ellſabeth, Marie Roſine und Johann Gottfried 
Pinkert hiermit vorgeladen. 


| 
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[971] Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt am 15. d. M. einem Dienſtmädchen eine grauwollene Zeugs 
kutte, mit grauem Kattun gefüttert und kenntlich durch ein eingebranntes 
Loch im Unterfutter, entwendet worden, was hiermit zur Ermittelung 
des Thäters bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 16. December 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


PN Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der Obſt⸗ und 
asnutzung im Stadtgraben vom Nicolaithore bis zur Hotherbrücke auf 
6 Jahre, vom I. Mai 1854 ab, ſteht Termin 
am 9. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Bedingungen während der Geſchäftsſtunden in 
unferer Megiftratur eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 6. Deebr. 1853. Der Magiſtrat. 


[960] Daß der Entwurf des Stadthaus halts = Etats, in Gemäßheit 
$ 66. der Seide» Ordnung dom 30. Mai c., vom Dönnerstag, den 
22. d. M. ab, zur Einſicht aller Einwohner der Stadt in der magiſtra⸗ 


wird hiermit bekannt gemacht. 


tualiſchen Kanzlei 8 ſein wird, ie 


Görlitz, den 16. r. 1853. 


(MIN Daß auf Rauſchaer Revier im Seediſtrict 243 Klaftern Stock⸗ 
holz gegen Baarzahlung von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Klafter zum freien 
Verkauf geſtellt worden ſind und die Anweiſung vom 16. d. Mts. ab 
durch den mit dem Verkauf und der Gelderhebung beauftragten Häusler 
Gotifried Hirche aus Rauſcha ftattfinden wird, wird hierdurch bekannt 
gemacht. Görlitz, den 13. Dee. 1853. 

Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


2FFFCCCßCßßͤ³Üäꝛ . nl noch MAD Fast A a 

a 48] Daß auf Brand Repier im Garbe⸗ und Reſtdiſtriet ELTA 
K ier kiefernes Stockholz u 1 Thlr. 16 Sgr. pro Klafter gegen Baar⸗ 
zahlung zum freien Verkauf geſtellt worden ſind, und der Verkauf vom 
16. d. Mis. ab durch den mit der Gelderhebung und Anweiſung des 
olzes beauftragten Häusler Michael aus Brand auf den bezeichneten 
ar ftattfinden wird, wird hierdurch bekannt gemacht. 


örlitz, den 13. December 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Preß⸗Hefen 
in anerkannt ſchöner, triebkräftiger Qualität 
ſind täglich friſch zu haben bei 

[940] C. G. Zwahr. 


Größte Auswahl von Reiſeartikeln! 


nämlich: Koffer in allen Größen und Sorten, ſehr feſt und 
dauerhaft gearbeitet, mit eiſernen Schienen, doppeltourigem 
Schloß u. dergl., wie auch ordinaire billige, mittlere Sorten 
und ganz fein gearbeitete Koffer, Hutfutterale, Reiſekiſſen, 
Reiſetaſchen, Jagdtaſchen, Geldtaſchen, Umhängetaſchen, 
Schultaſchen, Felleiſen, Pferdegeſchirre, Reitzäune, Trenſen, 
Fahr⸗ und Reeltpeiiſchen u. f. w., empfiehlt beſtens 


00 W. Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißſtraße No. 344. 


. Neiſctaſchen aller Art, 
mentaſchen in Plü d t, mit und St 
Wel, 28 4 P 21 5 — y 8 | au wo 


＋ 9 Wu) ' 
Merino's Vollblut⸗Heerde 
in Lampersdorf (Kreis Oels in Schleſien). 
D Meilen von den Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Stations⸗ 
Ohlau und Brieg, 2 Meilen von Namslau, 
1 Meile von Bernſtadt.) 

Die Schäferei gehörte ſchon 1797 zu den berühm⸗ 
teſten des Landes, und wurde in neuerer Zeit vor 12 
Jahren durch den Ankauf von Müttern und Böcken 
aus der Fürſtlich Lichnowski'ſchen Pepiniere Borutin 
und Kuchelna das heutige Vollblut begründet. Die 
1 . iſt vollkommen gefund und wird dafür garantirt. 
Der Verkauf hat begonnen. Mutterſchaafe find no 
in kleinern und größern Parthieen abzulaſſen. 1802 

a . 


Schleſiſche Rentenbriefe 987 G 
Eiſenbahn⸗Actien 98 B. 


Druc und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


bs! Abonnements Anzeige. 

Montag, den 26. d. M., beginnt das 4. Abonnement 
von 20 Vorſtellungen, und werden die geehrten Abonnenten 
erſucht, von heute an bis Sonnabend, den 24. Decbr. , 
ſich gefälligſt ihre Bons beim Kaſtellan Lehmann ablangen 
zu laſſen. — Vorbereitet ſind für die nächſte Zeit an Schau⸗ 
und Trauerſpielen: Der Müller und fein Kind, Die Waiſt 
von Lowood, Die Räuber, Der dentſche Krieger 
von Bauernfeld, Die Grabesbraut; an Luſtſpielen: Die 
Journaliſten von Freitag, Das Gefängniß, Das Urbild 
des Tartuffe, Ein Mann von Kurnik, Kriſen von Bauern? 


feld; an Poſſen und Vaudeville 8: Münchhauſen, Hundert⸗ 


tauſend Thaler, Möhle ꝛe.; an Opern: Don Juan, Fi⸗ 
gard's Hochzeit, Maurer und Schloſſer je. — Noch iſt zu 
demerken, daß durch neue Engagements in einigen der erſten 
Fächer für eine dem Standpunkte der hieſigen Bühne entſpre⸗ 
chendere Beſetzung des Schau⸗ und Luſtſpiels geſorgt, und das 
Gaſtſpiel eines Tänzerpaares in Ausſicht iſt. 

Die ſtadt. Theater⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


— — ͤ ꝓ m 


[965] Mittwoch, den 21. December, Abends 6 Uhr, 
im Saale der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
der zweite Vortrag über Geſchichte der Philoſophie. 


1967] Thierſtoffe, als: Hornabfälle, wollene Lumpen 
und Rauhhaare, ſowie Lederabfälle und Thierflechſen werden 
von unterzeichneter Behörde fortwährend gekauft und zu den 
höchſten Preiſen bezahlt. 

Alaun⸗Bergwerk Muskau, den 21. Dec. 1853. 
Die Standesherrliche Alaunwerks⸗Verwaltung. 


Der „Sächſiſehe Poſtillon“, 
eins der weitverbreitetſten Localblätter Sachſens, erſcheint 
auch im nächſten Jahre in gewöhnlicher Weiſe z w eimal 
wöchentlich, Sonntags und Donnerstags, zu dem Poſt⸗ 
see von 15 Sgr. pro auartal, und theilt ſtets die neueſten 
bs ebegebenheiten mit. Der Sonntagsnummer wird jedesmal 
ein Unterhaltungsblatt beigegeben, in welchem Scherz 
und Eruſt mit einander abwechſeln, und in dem auch das 
Neueſte von dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft, des 


Handels und Gewerbes, der Landwirthſchaft ze. mitgetheilt 


wird. — Bei der ſtarken Auflage des „Sächſ. Poſtillons“ 
und ſeiner weiten Verbreitung inner- und außerhalb Sachſens 
eignet ſich derſelbe beſonders zur Aufnahme von Anzei⸗ 
gen aller Art, die bei einmaliger Inſertion mit 14 Pfen⸗ 
nigen pro geſpaltene Zeile, bei mehrmaliger aber jedesmal 
verhältnißmäßig billiger berechnet werden. 
öbau, im December 1853. 
Die Expedition des „Sächſiſchen Poſtillons“. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. | 


Dinstag, den 20. Dec.: Eine Frau. Luſtſpiel in 4 Akten 

& von Waldherr. 4 8 
onnerstag, den 22. Dec.: Der Freiſchütz. Romant. 
Oper in 4 Akten v. Kind. Muſik von C. M. v. Weber. 


Die Theater - Verw. Commiſſion. 
Volk kglender pro 1854 


a 6, 8, 10, 11, 12 und 121 Sgr., 
uskalender & > und 6 Sgr., 
omtoir Wandkalender A 21 und 5 Sgr. 
Notiz, Termin und Geſchaͤftskalender in verſchle⸗ 
denen Sorten hält vorräthig die Buchhawldlung von 


5 . Heinze & HHomp - 


Cours der Berliner Börfe am 17 December 1853, 
Freiwillige Anleihe 100 G. St 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 913 G. Sch. ans 9 G. 
Naievperſchlefiſch⸗Märkiſche 
ener Banknoten 873 B. 
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